
Roentgen-Museum Neuwied
Raiffeisenplatz 1a (Nähe Bahnhof)
56564 Neuwied 

www.roentgen-museum-neuwied.de
Tel.: 02 631 / 803 379 

Eröffnung 
Samstag, 20.02.2010, 16.00 Uhr  
Roentgen-Museum Neuwied

Ausstellungsdauer 
21.02. - 15.08.2010 

Öffnungszeiten 
Dienstag - Freitag  11-17 Uhr  
Samstag  14-17 Uhr 
Sonntag / Feiertage  13-17 Uhr 
Montags geschlossen 

Eintritt 
Erwachsene  3,00 €
ermäßigt  2,00 € 

Die Ausstellung im Roentgen-Museum Neuwied  
wird von einem Programm mit Vorträgen,  
Führungen und Konzerten begleitet.  
Ein Bestandskatalog liegt vor.
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Das Roentgen-Museum Neuwied präsentiert 
in Zusammenarbeit mit dem Museum August 
Kestner, Hannover, die Ausstellung „Jugendstil. 
Art Nouveau. Modern Style.“. Über 100 Objekte 
zum europäischen Jugendstil, einer Stilrichtung, 
die ihren Niederschlag in den Jahrzehnten um 
1900 vor allem in der angewandten Kunst fand, 
wurden für diese bedeutende Präsentation aus 
der Sammlung des Museum August Kestner und 
einer Privatsammlung zusammengestellt. Den 
zahlreichen unterschiedlichen Ausrichtungen des 
Jugendstils gemein ist die Ablehnung des als ver-
altet empfundenen Historismus. Gefordert wurde 
jedoch nicht allein eine neue, zeitgemäße Form-
gebung, sondern die Verschmelzung von Kunst 
und Leben durch eine künstlerisch anspruchsvolle 
Durchgestaltung aller Lebensbereiche. 

War der Jugendstil in späterer Zeit verpönt, so 
war das Museum August Kestner eines der er-
sten Museen, das sich seit den 1960er Jahren die-
ser bedeutenden Stilrichtung wieder zuwendete. 
Zahlreiche Ausstellungen und Auktionen machen 
deutlich, dass Jugendstil zur Zeit wieder „in“ ist. 
Dieses aktuelle Interesse am Kunsthandwerk der 
Zeit um 1900 erklärt sich aus der heute ange-
sagten Ornamentik im modernen Design.

Zu den im Roentgen-Museum Neuwied präsen-
tierten Objekten zählen kostbare Zier- und Ge-
brauchsgegenstände aus Glas, Keramik, Metall 
und Holz. Die Besucher finden hierunter Vasen, 
Teller, Trink- und Essgefäße, Bestecke sowie auch 
Schmuck und Möbel, die in Deutschland, Frank-
reich, England, in den Niederlanden, in Skandi-

navien oder in den USA hergestellt wurden. Be-
kannte Designer, unter ihnen der Mitgründer der 
Wiener Secession Josef Hoffmann, der in Nancy 
ansässige, für seine Glasentwürfe bekannte Emile 
Gallé, der New Yorker Glasgestalter Louis Com-
fort Tiffany, der Leiter der Düsseldorfer Kunstge-
werbeschule Peter Behrens sowie der mit der Por-
zellanmanufaktur Meissen und der Westerwälder 
Keramikindustrie zusammenarbeitende Richard 
Riemerschmid, entwarfen oder fertigten diese Ob-
jekte. Das Zusammenwirken renommierter Künst-
ler mit bedeutenden Unternehmen ermöglichte 
zahlreichen Entwerfern, aus der Anonymität he-
rauszutreten. Ihre Namen entwickelten sich nicht 
selten zu regelrechten Marken. Die Gestaltung 
und die Formgebung im Jugendstil wurden wich-
tige Grundlagen für das moderne Produktdesign.


